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232 PER A 
ei ŚunDucehuną. 

Wro. 57304. Zu Folge h. Staats-Miniſterial-Erlaßes vom 11. 
L M. 3. 21966 wird im Nachhange zu der im Blatte Nr. 257 yer- 
lautbarten h. o. Verordnung vom 27. v. M. 3. 51710 der Eintrieb 
des Hornviehes und die Einfuhr roher Hornviehprodukte, friſcher Häute, 
Hörner, Klauen, ungeſchmolzenen Unſchlittes, rohen Fleiſches und der 
Eingeweide auch aus dem Königreiche Ungarn längſt der Sanoker, 
Samborer. Stryjer, Stanislauer und Kotomeaer Kreisgränze zeitwei— 
lig verbothen. 


Pon der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemherg, am 24. November 1863. 


(2222) Konkurs⸗Kundmachung. (1) 

ro. 37124. Zu beſetzen: Die Einnehmersſtelle bei dem Haupt- 
iollamte zugleich Finanz-Bezirkskaſſe zu Czernowitz in der IX. Dit- 
tenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 945 fl., Naturalquartier oder 
Quartiergeld und Kauzionserlag. 

Geſuche find unter Nachweifung der Sprachkenntniſſe und der 
Prufung aus der Waarenkunde und dem Zollverfahren binnen vier 
Wochen bei der Finanz-Bezirks-Direkzion in Czernowitz einzubringen. 
Ë Geeignete verfügbare Beamte werden vorzugsweiſe berückſich— 
liget. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg. am 30. November 1863. 


(2232) Konkurs. (1) 

Nro. 9288. Zu Folge Ermächtigung des h. k. k. Miniſteriums 
für Handel und Volkswirthſaft wird in der Stadt Ułanow, Rzeszo- 
wer Kreiſes, eine k. k. Poſtexpedizion errichtet, welche mittelſt einer 
täglichen Bothenfahrt mit der k. k. Poſtexpedizion in Nisko verbun- 
ten wird. 

Mit dieſem Dienſtpoſten iſt eine Beſtallung jährlicher Einhun— 
dert Gulden (100 fl.) und ein Amtspauſchale jährlicher Zwanzig vier 
Gulden (24 fl.) verbunden, wogegen der Poſtexpedient eine Dienft- 
kauzion im Betrage von 200 Gulden (200 fl.) zu leiſten, die por- 
ſchriftsmäßige Prüfung aus den Poſtvorſchriften vor Antritt des Dien- 
tes abzulegen und einen halbjährig kündbaren Dienſtvertrag abzu— 
ſchließen hat. 

Die Bewerber haben in den eigenhändig geſchriebenen Geſuchen, 
welche längſtens bis 15. Jänner k. J, bei der gefertigten k. k. Poft- 
Oirekzion einzubringen find, ihr Alter, ihre bisherige Beſchäftigung 
und Vermögens-Verhältniſſe, ſo wie die Innehabung eines für den 
Poſtdienſt geeigneten Lokals nachzuweiſen. 

Auch ijt anzugeben, welchen jährlichen Pauſchalsbetrag die Be- 
werber für die Unterhaltung der täglichen Bothenfahrpoſt nach Nisko 
beanſprucht. 

Von der k. k. galiziſchen Poſt-Direkzion. 


Lemberg, am 5. Dezember 1863. 


2212) din Met, (1) 


Nro. 14811. Vom k. k. Słanisłauer Kreisgerichte wird mittelft 

gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe Chaim Bleiberg wider 
die dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Pesie Labin hierge— 
richts die Klage wegen Aufhebung der Gemeinſchaft bezüglich der 
Realität unter KNro. 4 alt—3 neu“, in Stauislau angebracht, wor 
über zur mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 25. Februar 
1864 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts anberaumt wurde. 
Da der Aufenthaltsort der belangten Pessie Labin unbekannt 
Ut, fo hat das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- Advokaten Dr. Berson mit 
Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Bardasch als Kurator be— 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
echten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und die ſem Kreisgerichte anzuzeigen. 
Stanislau. den 30. November 1863. 


2181) 6 d ü kt. 

Rro. 10099. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte zu Prze- 
ml wird bekannt gegeben, daß die am 31. Dezember 1857 proto- 
kollirte Firma „Tobias Unger“ für eine Schnittwaaren-Handlung in 
das Handelsregiſter für Einzelnfirmen am 10, November 1863 einge- 
tragen worden iſt. 


Przemyśl. am 19. November 1863. 


3 


Obwieszczenie. 


Nr. 57304. Stosownie do postanowienia wys. ministerywm 
stanu z dnia 11. b. m, J. 21966 i w dodatku do rozporzadzenia íu- 
tejszego 2 27. października b. r. J. 51710 w Nr. 257 Gazety Lwow- 
skiej do znajomości podanego, zabrania sie Iymezasowo wszelki 


(1) 


transport bydła rogatego. oraz przywóz surowych produktów roga- 


cizny, jako to: świeżych skór, rogów, kopyt, nietopionego łoju, 
surowego miesa i frzewów lakze i z Węgier. wzdłuż granicy Sa- 
nockiego, Samborskiego, Slanisławowskiego i Kołomyjskiego ob- 
wodu. Z e. k. galie. Namiestnietwa. 

Lwów, dnia 24. listopada 1863. 


(2228) Einberufungs-Edikt. (1) 


Nro. 11426. Isaak Limmer aus Kulezyce, in Galizien, wel- 
cher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hie- 
mit aufgefordert, binnen 3 Monaten von der erſten Einſchaltung Die- 
ſes Ediktes in der Landeszeitung, zurückzukehren und ſeine unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem A. h. Pa- 
tente vom 24ten März 1832 verfahren werden mußte. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 

Sambor. am 3. Dezember 1863. 


Eds Kt powołujący. 

Nr. 11426. Wzywa sie niniejszym Izaaka Limmera z Kul- 
czye w Galicyi, który nieprawnie za granica państw ausiryackich 
przebywa, ażeby w przeciagu 3 miesięcy od pierwszego umieszcze 
nia tego edyktu w Gazecie krajowej, powrócił i swoja nieprawna 
nieobecność usprawiedliwił, w przeciwnym howiem razie przeciw 
niemu wedle najwyższego patentu z dnia 24. marca 1832 i. posta- 
pić by się musiało. 

Od c. k. władzy obwodowej. 

Sambor, dnia 8. grudnia 1863. 


(2229) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nro, 11196. Leiser Berkowicz aus Sambor in Galtzien, wel- 
cher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird Hte- 
mit aufgefordert, binnen 3 Monaten von der erſten Einſchaltung die- 
ſes Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren, und ſeine unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem A. h. Pa- 
tente vom 24. Marz 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sambor, am 2. Dezember 1863. 


Kdykt powolujacy. 


Nr. 11196. Wzywasię niniejszem Leisora Berkowicza ze Sam- 
hora w Galicyi, który nieprawnie za granicą państw austryackich 
przebywa, ażeby w przeciągu 3 miesięcy od pierwszego umieszcze- 
nia tego edyktu w Gazecie krajowej powrócił i swoja nieprawną 
nicobeenosé usprawiedliwił, w przeciwnym bowiem razie przeciw 
niemu wedle najwyższego patentu z dnia 24. marca 1832 postąpić 
by się musiało. 

Od c. k. władzy obwodowej. 

Sambor. dnia 2. grudnia 1863. 


(2230) Einberufungs : Edikt. (1) 


Nro. 7160. Der nach Trembowla zuſtändige, feit 4 Jahren 
ohne giltige Reiſeurkunde im Auslande verweilende Hersch Maier 
Hochmann wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage der Ein: 
ſchaltung des gegenwärtigen Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger 
Jeitung in die öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren, und ſeine unbe— 
fugte Abweſenheit bei der k. k. Kreisbehörde zu verantworten, widrigens 
gegen ihn nach dem Auswanderungs Patente vom 24. März 1832 
verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol. am 25. November 1863. 


Edykt powołujący. 

Nr. 7160. Wzywa się Herscha Majera Hochmana z Trembo- 
wli, który bes ważnego paszportu za granica od lat 4 przybywa, 
aby w przeciągu sześciu miesięcy, licząc od dnia umieszczenia ni- 
niejszego edyklu w dzienniku urzedowym Gazety Lwowskiej, do 
krajów państwa austryackiego powrócił, i nieprawne swe przeby- 
wanie za granicą przed tutejsza władzą obwodową usprawiedliwił, 
gdyż w przeciwnym razie podlegnie postępowaniu według najwyż- 
szego patentu z dnia 24. marca 1832. 

Z c. k. władzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 25. listopada 1863. 
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(2204) E war t (2) 

Nro. 15924, Das k. k. Kreisgericht in Stanisławów gibt dem 
Hrn. Severin Roller kund, es ſei wider ihn auf Grund des Wechſels 
dato. 12. Auguſt 1861 praes. 17. Juni 1862 Zahl 8002 die Zah⸗ 
lungsauflage über die Summe 218 fl. öf. W. zu Gunſten des Itzig 
Lipschütz erlaſſen worden, welche Zulaſſungsauflage, da der Wohn— 
ort des Geflagten unbekannt ift, dem für ihn in der Perſon des Hrn. 
Advokaten Dr. Maciejowski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten 
Dr. Skwarczyński beſtellten Kurator zugeſtellt wird. 

Stanisławów. am 25. November 1863. 


(2218) E b i ? t (2) 

Nro. 43876. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richt wird hiemit allgemein kundgemacht, daß zur Befriedigung der 
durch Moses Hamber wider die Eheleute Michael und Barbara Sere- 
metą erfiegten Wechſelſumme pr. 200 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen 
vom 14. Juni 1861, dann Gerichtskoſten 8 fl. 63 kr. und Exekuzions⸗ 
koſten pr. 6 fl. 48 fr. und 9 fl. 96 kr. die exekutive Feilbiethung der 
urfprünglid aus dem Kaufvertrage vom 3. Februar 1853 wider 
Wolf und Moses Rosenberg, dann Rachel Brandel zuſtehenden, urſprüng— 
lich für den Solid arſchuldner Michael Seremeta Dom. 183. p. 82. 
n. 12. on. und Dom. 164, p. 353. n. 15. on. und dom. 164. p. 354. 
n. 17. on. für Jente Erbisch auf der in Lemberg sub Nr. 303 und 
304% pfandweile vorgemerkten Summe pr. 400 fl. KM. oder 420 fl. 
dt W. ſtatt an dem am 18ten Oktober 1863 irrig feſtgeſetzten Ter- 
mine, nun am löten Jänner 1864 um 10 Uhr Vormittags wird 
abgehalten werden. 

Die Lizitazionsbedingungen und der Tabularſtand koͤnnen aus 
den Akten in der h. g. Regiſtratur erſehen werden. 

Von dieſer Lizitazion werden die Perſonalſchuldner Michael und 
Barbara Seremeta. dann die Hypothekarſchuldnerin Jente Erbisch 
zu eigenen Händen, jene Gläubiger hingegen, welche nach Ausfertigung 
des Grundbuchs-Auszuges, d. i. am 13. Februar 1863 an die Gewähr 
gelangen ſollten, oder denen, welchen der Lizitazionsbeſcheid aus was 
immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, durch den in 
der Perſon des Hrn. Landesadvokaten Dr. Mahl aufgeſtellten Kura— 
tor und dieſes Edikt verſtändigt. 

Lemberg, den 6. November 1863. 


(2215) Obwieszczenie. (2) 

Nr. 37494. C. k. sąd krajowy we Lwowie niniejszem p. Ja- 
nowi Korwinowi wiadomo czyni, iz uchwałą tutejszo-sadawa 2 dnia 
22. września 1862 do |. 34175 prenotacya sumy wekslowej 1900 zł. 
wal. austr. w stanie biernym połowy dóbr Jureszkowy na rzecz 
Adama Łuckiego dozwolona zoslała. 

Ponieważ miejsce pobytu p. Jana Korwina wiadomem nie jest, 
więc ustanawia mu sie kuratora w osobie p. adwokata Hónigsmana 
na jego koszta i niebezpieczeństwo i temuż powyższa uchwała sie 
dorecza. 

Z c. k. sadu krajowego. 
1. 2059. 

Które to obwieszczenie na mocy uchwały e. k. sadu krajo- 
wego z dnia 11. listopada 1863 1. 37494 niniejszem umieszeza sie. 
Z c. k. sądu krajowego. 

Lwów. dnia 11. listopada 1863. 


Lwów, dnia 15go kwietnia 1863. 


(2219) E d y k L (2) 

Nr. 4124%. C. k. sąd krajowy jako handlowy we Lwowie 
wzywa sie wszystkich tych, którzyhy sie w posiadaniu zgubionego 
wekslu ddio. Grodek 20. sierpnia 1847 na kwotę 4000 zł. m. k. 
cwancygierami płacić sie mającego, przez Stanisława Koszowskiego 
wystawionego, rok od daty płatnego i przez Karola księcia Jabło- 
nowskiego akceplowanego znajdywali. ażeby go w przeciagu 45 dni, 
licząc od trzeciego umieszczenia w urzędowej Gazecie Lwowskiej 
tutejszemu sadowi przedłożyli i prawa swoje do niego wykazali, 
gdyż inaczej powyższy weksel za nieważny uznany i umorzony 70- 
stanie. 

J. c. k. sadu krajowego i bandlowega, 
Lwów. dnia 8. października 1863. 


(2220) Obwieszczenie. (2) 

Nr. 9179. C. k. sad obwodowy w Przemyślu zawiadamia 
spadkobierców Konstantego Fedaczyńskiego, a to Stefana Fedaczyń- 
skiego, Maryanny z Fedaczyńskich Bohkowej i Anny z Fedaczyu- 
skich Kosleckiej z życia i miejsca pobylu niewiadomych i tymżc 
z powodu prośby Lejsora Süssweina de praes. 9. października 1863 
do liczby 9179 o ekstabulacye sumy 200 zł. w. w. dla masy spad- 
kowej Konstantego Fedaczyńskiego na realności pod Nr. 25 w Prze- 
myślu Dom. II. pag. 858. n. 14. oner. zaiutabulowanej, kurator 
w osobie adwokala bra. Waygarta z zastępstwem adwokata Dra. 
Zezulki ustanowionym został, i temuż uchwała z dnia 18. listopada 
1863 do !. 9179 ekstabulacyę sumy 200 zł. w. w. dozwalajaca do- 
reezona została. 

Przemyśl, duia 18. listopada 1863. 


(2221) Obwieszczenie. ©) 

Nr. 15327. C. k. sad obwodowy Stanislawowski wiadomo 
czyni, że w sprawie Franciszka Gurawskicgo przeciw Adamowi 
Heym o ściągnięcie sumy 2000 zł. z p. n. publiczna relicytacya 
realności pod Nr. 203% w Stanisławowie położonej, przez Fran- 


ciszka Gurawskiego w drodze licytacji sadowej nabytej, na koszt 
i niehezpieczeństwo tegoż Franciszka Gurawskiego jako niedotrzy” 
mującego warunków licytacyi na dniu 29 stycznia 1864 o godzinie 
10tej zrana odbedzie sie. 

Realność {a nawet niżej ceny szacunkowej, io jest sum) 
17800 zł, 34 kr. m. k. za jakabadz eene sprzedana będzie. 

Jako wadyum ustanawia się kwotę 1780 zł. 4 kr. m. k. 

Dalsze warunki licytacyi, akt szacunkowy i ekstrakt tabnlarıy 
tej realności w tutejszej registraturze przejrzeć można. 

Z rady e. k. sadu odwodowege. 
Stanisławów, dnia 30. listopada 1863. 


(2217) Kundmachung. (2) 
Wro. 9558. Wegen Hintangabe des Baues einer neuen bölzer 
nen gr. k. Pfarrwohnung in Liski wird mit Beziehung auf die Kund? 
machung vom 15. September d. J. der zweite Lizitazionstermin auf 
den 28. Dezember d. J. und im Falle des Mißlingens der Bie Tel’ 
min auf den 8. Jänner 1864 ausgeſchrieben. | 

Der Fiskalpreis beträgt 2165 fl. 43 fr. öſt. W., von welchem 
die Lizitazionsluſtigen das 10% Vadium vor der Lizitazion zu erle— 
gen haben werden. Nebſt dem Erſtandspreiſe im Baaren werden dem 
Unternehmer zu dem obigen Baue noch 880 Hand- und 159 Zugtage 
in natura von den Konkurrenzgemeinden beigegeben werden. 

Die Unternehmer haben fih an den obigen Terminen früh 9 UHE 
in der Belzer Bezirksamtskanzlei einzufinden, wo denſelben die Lizita— 
zions-Bedingniſſe und das bezügliche Bauoperat werden vorgewieſen 
werden. 

Żółkiew, am 1. Dezember 1863, 


Obwieszezenie. 


Nr. 9558. Względem wypuszczenia wybudowania nowego 
drewnianego pomieszkania dla plebana gr. k. w Liskach odbedzie 
sie odnośnie do obwieszczenia z dnia 15. września b. r. druga pu- 
bliezna licytacya dnia 28. grudnia b. r., a gdyby takowa bez skutku 
została, trzecia 8. stycznia 1864. 

Cena wywołania wynosi 2165 zł. 43 c. w. a., od której sum} 
przedsiębiorca przed licytacyą 10% wadyum złożyć ma. Uprócz 
wynagrodzenia w gotówce dostanie przedsiebiorca jeszcze od gmin 
parafialnych w naturze 880 pieszych i 159 ciągłych dni. 

Przedsiębiorcy chcący licytować, zecheą stanad na terminach 
w urzędzie powiatowym w Bełzie o godzinie Ytej przedpoładniem: 
gdzie szczegóły i warunki licytacyjne ogłoszone zostana. 

Żółkiew, dnia 1. grudnia 1863. 


konkuts 
der Gläubiger des Mendel und Woll Wahl. 

Nro, 10068, Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, und über das in 
jenen Kronländern, in welchen das kaiſ. Patent vom 20. November 
1852 Giltigkeit hat, befindliche unbewegliche Vermögen der Pracmys- 
ler Schnittwaarenkrämer Mendel Wahl und Wolf Wahl der Konkurs 
eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn 
Dr. Kozłowski, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Madejski ernannt 
wurde, bei dieſem Kreisgerichte bis 31. Jänner 1864 anzumelden, und 
in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver— 
langt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge 
bührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa— 
zions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger- Uu? 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 16. Februar 1864 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, den 10. Dezember 1863. 


(2180) GIT f © 

Rro. 10097. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte zu Przemyśl! 
wird bekannt gegeben, daß die am 13. Auguft 1857 protokollirte Firma 
„Eduard Machalski“ für eine gemiſchte Waarenhandlung in das Han‘ 
delsregiſter für Einzelnfirmen am 10. November 1863 eingetragen 
worden iſt. 

Przemyśl, am 19. November 1863. 


(2179) Edi B t. 

Nro. 10098. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird be 
kannt gegeben, daß die am 15. Oktober 1857 protokollirte Firma 
„Vincenz Praczyńskić für eine Gemiſchtwaarenhandlung in das Han 
delsregiſter für Einzelnfirmen am 10. November 1863 eingetragen 
worden iſt. 

Przemyśl, am 19. November 1863. 


(2213) u) 
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02210) Kundmachung. 
Erkenntniß, 

Das Krakauer l. k. Oberlandesgericht bat mit Urtheil vom 23. 
November 1863 Zahl 16009, das mit dem Urtheile des Krakauer 
k. k. Landesgerichtes vom 15. Oktober 1863 Zahl 13720 ausgeſpro⸗ 
chene Verboth der Nr. 115 des Tagesblattes „Czas“ vom 22. Mai 
1863 uno beziehungsweiſe des in dieſer erſten Ausgabe erſchienenen 
Korreſpondenzartikels ddto. Poren am 17. Mai 1863 bezeichnet mit 


St. G. beſtätigt. 


Das Krakauer k. k. Landesgericht hat kraft der ihm von Sr. k. k. 
apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt mit Urtheil vom 2. 
Dezember 1863 z. Z. 19319 über Antrag der k. k. Staatsanwalt— 
ſchaft zu Recht erkannt: 

Der Inhalt der erſten Ausgabe der Nr. 33 der periodiſthen 
Druckſchrift „Kronika® vom 9. September 1863, beziehungsweiſe 
des in der Rubrik: „Wiadomości potoczne“ enthaltenen Aufrufes an 
die Landesbevölkerung in Kongreßpolen begründe mit Hinblick auf 
die Miniſterial-Verordnung vom 15, Oktober 1860 R. G. B. 233 
zas Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe nach §. 66 St. G. 

Der Inhalt der erſten Ausgabe der Nr. 47 vom 12. Oktober 
1563 derſelben periodiſchen Druckſchrift, beziehungsweiſe des Leitar- 
titels: „Finanse i podatki Austeyi w związku z polityka centrali- 
zacyjną monarchyi* begründe das Verbrechen der Störung der dffent- 
lichen Ruhe nach §. 65. a. St. G., endlich der Inhalt dererſten Aus⸗ 
gabe der Nr. 50 vom 19. Oktober 1863 derſelben periodiſchen Drud- 
ſchrift, beziehungsweiſe des Leitartikels unter der Auffchrift: „Dyplomacya 
i powstanie“ begründe das Vergehen des $. 305 St. G. B. gegen 
ne öffentliche Ruhe und Ordnung und es werde die weitere Verbrei— 
tung dieſer Druckſchriften nach $. 36 P. G. vom 17. Dezember 1862 
verboten. 


(2168) Kundmachung. (1) 
Mro. 12311. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte in Straf- 
ſachen wird mittelſt Gegenwärtigen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Lap die vom Kornel Ujejski verfaßte, zu Lemberg im Juli 1862 bei 
Lauard Winiarz gedruckte Broſchüre unter der Aufſchrift: „Dla Mos- 
Lali, wyjątek z niewydanych poczyi Kornela Ujejskiego. autora 
z dymem pożarów. „Lwów w komisie księgarni Karola Wilda 1862“ 
als das Vergehen gegen bie öffentliche Ruhe und Orduung nach $. 
0 St. G. durch Angreifung geſetzlich verbothener Handlungen in 
ſich enthaltend, mit Erkenntniß dieſes k. k. Landesgerichtes vom 10. 
Oktober 1868 Zahl 12311 verbothen, und deren Verbreitung, womit 
das im F. 24 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 vorgeſehene 
Vergehen begründet. i 
Vom k. 


Landesgerichte in Strafſachen. 
Lemberg. am 28. 


November 1863. 


Obwieszczenie. 

Nr. 12311. C. k. sad krajowy w sprawach karnych we Lwo- 
wie niniejszem do publicznej wiadomości podaje. ze broszura przez 
kornela Ujejskiego wydana we Lwowie u Edwarda Winiarza w lipcu 
1562 wydrukowana, pod napisem: „Dla Moskali, wyjątek z niewy- 
ixnych poezyi Kornela Ujejskiego, autora zdymem pożarów, Lwów 
w „omisie księgarni Karola Wilda 1862“ wykroczenie przeciw pu- 
hlicznej spokojności i porządku w myśl F. 305 prawa karnego 
przez wychwalanie prawnie zakazanych czynów w sobie mieszcąca, 
wyrokiem tego c, k. sądu krajowego z duia 10. października 1863 
du J. 12311 zakazana jest, i że jej rozpowszechnienie wykroczenie 
F. 24 prawa prasowego z dnia 17. grudnia 1862 określone stanowi. 

Z c. k. sądu krajowego w sprawach karnych. 
Lwów, dnia 28. listopada 1863. 

(2177) TR (3) 
Nro. 4190. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß die mit dem Beſchluße vom 4. März 1862 zur 
Jahl 2121 gegen die Handelsleute A. Landau & Katz aus Dukla ein- 
geleitete Vergleichsverhandlung durch den von dem k. k. Notar Wit- 
kiewiez am 20, Oktober 1862 geſchloßenen und gerichtlich beſtätigten 
Vergleich beendet und die Einſtellung der Berichtigung des A. Landau 


& hatz zur freien Verwaltung ihres Vermögens aufgehoben wurden. 
Przemyśl. am 12. November 1863. 


(2216) Konkurs⸗Kunbmachung. (1) 

Nr. 38055. Zu beſetzen iſt im Bereiche der k. k. Finanz Lan- 
des-Direkzion für Oſtgalizien eine Steuer- Unterinſpektorsſtelle mlt 
dem Jahresgehalte von 735 fl. eventuell 630 fl. und der IX. Diäten- 
laſſe. : 

Giejuche find binnen drei Wochen bei der k. k. Finanz = Landes- 
Direkzion in Lemberg einzubringen. Auf disponible Beamte, welche 
die Eignung beſitzen, wird vorzugsweiſe Bedacht genommen werden. 

Lemberg, den 29. November 1863. 


(2209) r (1) 
Sro. 31167. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
Emil Iebowieki mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 


habe wider denſelben Rosa Horowitz um Erlafiung der Zahlungs- 
auflage über die Wechſelſumme von 500 fl. öſt. W. ſ. N. G. ein Ge⸗ 
ſuch überreicht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zah: 
lungsauflage unterm Heutigen bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koften den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Roinski mit 
Subjtituirung des Landes-Advokaten Dr. Rechen als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landes- als Handels- 
gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor— 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 3. Dezember 1863. 


(2208) Lizitazions- Kundmachung. (3) 


wiro, 3306. Von Seite der k. k. Genie-Direkzion in Lemberg 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen kontrakt— 
mäßiger Sicherſtellung der in den drei Solarjahren 1864, 1865 und 
1866 in den Militär-Aerarial- und zu Militär-Zwecken gemietheten 
Gebäuden in dem Stanislauer Genie-Direkzions-Filiale, für die Sta- 
ion Stanislau mit Mariampol und Monasterzyska vorkommenden Pro- 
feffionijten = Arbeiten und Senkgrubenräumer-Arbeiten in der Stadt 
Stanislan Dienftag den 29. Dezember 1863 Vormittags um 16 Uhr 
eine Lizitazions-Verhandlung mittelſt Einbringung von ſchriflichen Of— 
ferten, mit Ausſchluß aller mündlichen Anbothe, in der hieſigen k. k. 
Genie-Direkzions-Kanzlei (Wallgaſſe Nr. 891½) unter Vorbehalt der 
hohen Genehmigung ſtattfinden wird. 

Ferner wolle für die Lizitanten zur Wiſſenſchaft dienen, daß für 
die Erde, Maurer- und Zimmermanns-Arbeiten ganz neue Grundpreiſe 
entworfen, und die Grundpreiſe für die übrigen Profeſſionen einer 
Sichtung unterzogen wurden, in welch' letztere zum größeren Theile 
neue Grundpreiſe aufgeſtellt erſcheinen. 


in öſterr. Währ. 
I. Ik. [fl. Ike. 
Die Kauzion wird feſtgeſetzt, und zwar: UP 


für Stanislan mit Mariampol . a e e s. es 1 
Monasterzyska 


mił 150 
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endlich als Vadium für die Senkgrubenarbeiten in Stanislau 10% des 
jährlich offerirten Pauſchales. 

Die Offerte werden nur dann berückſichtiget werden: , 

a) wenn ſelbe mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann mit einem in 
dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über die 
Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtände des 
Offerenten verſehen und gehörig verſiegelt ſein; 

p) wenn fie die Erklärung der Uebernahme der Geſammt-Profeſ— 
ſioniſten-Arbeiten, um welche eg fih handelt, genau bezeichnen,“ 
und bei mehreren gemeinſchaftlichen Offerten die Solidar-Ver— 
pflichtung derſelben dem Aerar gegenüber enthalten; 

c) wenn der Offerent hierin erklärt, daß er ſich den ihm bekannten, 
von ihm oder von ſeinen, ſich durch eine legaliſirte, rückbehalten 
werdende Vollacht, legitimirenden Machthaber unterfertigten Ver— 
ſteigerungs-Bedingniſſen unterwirft; 
wenn die Offerte auf Nachläſſe oder Zuſchüſſe, welche in Ziffern 
und Buchſtaben auszuſetzen find, nicht auf Nachläſſe oder Zu— 
ſchüſſe von Anboten anderer Offerenten lauten; 
wenn ſie mit der Fertigung des Vor- und Zunamens des Offe⸗ 
renten, unter Angabe des Charakters und Wohnortes verſehen 
ſind, und mit denſelben, in einem ſeparaten Umſchlage, das vor— 
geſchriebene Wadium beigebracht wird; 

r) wenn die Offerte bei der Genie-Direkzion längſtens bis 9½ Uhr 
Früh oder bei der Verhandlungs-Kommiſſion bis zur Eröffnung 
der Verhandlung einlangen; 

g) endlich haben die Offerenten in ihren Offerten zu erklären, daß 

ſte die Bedingniſſe und Preiſe eingeſehen haben, daher zu all' 
und jedem, was dieſe Bedingniſſe vorſchreiben, für den Fall ſie 

Erſteher werden ſollten, ſich rechtskräftig verpflichten. 

Die Lizitazionsbedingniſſe, ſowie die Geſammtgrundpreiſe können 
bei dem Stanislauer Genie-Direkzions-Filiale, fo wie auch bei der 
Genie-Direkzion in Lemberg eingefehen werden. 

Lemberg, am 27. November 1863. 


d 


— 


22 
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(2184) Kundmachung. 


Nro. 16008. Bei dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte zu Sta- 
nislau ift die Firma II. Kindler des Firmainhabers Hersch Kindler 
für Kommiſſtons⸗Geſchäfte in Schnittwaaren in das Regiſter für Ein- 
zelufirmen am 28. November 1863 eingetragen worden. 

Stanislau, den 28. November 1868, 
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(2224) E dy k i. (1) 

Nr. 47015. C. k. sad krajowy Lwowski wiadomo czyni ni- 
piejsżj m eiyktem P- Katarzynie z Ubalewiezów. a pierwszego mał- 
żeństwa b: ssparowiezowej. 2 a a małżeństwa Jaskiewiezowej i 
jej spadkobiercom czyli następcom 2 pierwszym małżonkiem Janem 
kasparowicz spłodzonym. co do ayei i miejsca pobytu niewiado- 
mym, niemniej spadkobiercom, równie z życia i miejsca pobytu 
niewiadomym, po wymienionych zapozwanych pozostałych, że prze- 
ciw nim, p. Eudoxia Matzueff z demu Aal E Adam Ga- 
briel dw. im. Jaworski. p. Abraham Horowitz. ’awel Roufia- 
quin i p. Elżbieta z Boutiaquinów Elizaminoff o ec i wy- 
kreślenie sumy 50 duk. z przynależytościami. niegdyś w stanie 
Piernyni W Jaryczowa 2 przyległ. dom. 62. pag. 266. n. 24. on. 
pag. 262. 24. on. i 25. on. ciężacej. na cene kupna tychże dóbr 
u icsiondj i tabela płatnicza z 20. września 1834 liczba 12023 
w tym i 25tym miejsca kolokowanej. pozew pod dniem 5. listo- 
pada 1863 do l. 47015 wytoczyli i o sadowa pomoc prosili. na co 
termin do ustnej rozprawy na 1%. luicgo 1864 ogodzinie 10e przed 
południem wyznaczony został. 

Ponieważ miejsce pobytu pozwavych. jako leż imie i miejsce 
pobytu wymienionych jej następców i spadkohierców jest njezna- 
jomym, postanowił tutejszy e. k. sąd krajowy do ich zastepywania 
i na ich niebezpieczeństwo i koszta tutejszego adwokata krajowego 
dr. Roińskiego z zastępcą drem. Czajkowskim za kuratora. zktórym 
wytoczona sprawa według przepisów postepowania sadowcgo prze- 
prowadzona bedzie. 

Wzywa sie zalem pozwanych niniejszym edyktem. żeby na 
terminie sami stanęli. lub potrzebne dowody prawne ustanowionemu 
kuratorowi udzielili. lub (ez sobice innego zastępcy obrali i lego 
sadowi oznajmili. w ogóle wszystkie do obrony służace przepisane 
środki prawne użyli, gdy% w razie przeciwnym skutki z zaniedba- 
nia wypływajace, sami sobie przypisać będa musieli. 

Lwów. dnia 17. listopada 1863. 


(2225) E d Kt. (1? 

Nr. 47016. C. k. sąd krajowy Lwowski wiadomo czyni ni- 
niejszym edyktem Maciejowi Brzeskiemu, z życia i pobytu niew ia- 
domemu. i jego równie co do życia i miejsca pobytu nieznanym, 
jako ta: Michałowi, Stanisławowi , Feliksowi, Urszuli, Agnieszce i 
Józeńc Brzeskim, Ze przeciw nim p. Eudoksyn Matzueff z domu 
Boutiaquin , Abraham Horowitz, Adam Gabriel dw. im. Jaworski i 
jego żona Marya z domu Bouliaquin. Paweł Boutiaquin i Elżbieta 
z Botiaquinów Klizaninof o eliminowanie i wykreślenie sumy 1626 
złp. z pzanależytościami niegdyś w slanie biernym dóbr Jaryezona 
z przynależylościami dom. 62. pag. 282, n. 58. on. pag. 256. n. 
25. on. pag. 264. n. 34. on. i pag. 268. m. 0. on. ciczacej na 
cenę kupna tychże dóbr przeniesionej i tabela płatniczą % 20, wrze- 
snia 1834 J. 12023 A Gtym miejscu kolokowanej pozew pod dniem 
ń. listopada 1868 do 47016 wytoczyli io sadow pomoc prosili, 
na co lerwin do ain rozprawy na 17. lutego 1864 o godzinie Kür) 
przed południem wyzuaczony zosłał. 

Ponieważ miejsce pobylu pozwanego i jego spadkobierców 
jest niezunjomem, postanowił tutejszy e. k. sąd krajowy do ich za- 
stąpienia i na ich niebezpieezenstwo i koszta tutejszego adwokata 
krajowego dr. Roińskiego z zaslepbea drem, Czajkowskim za kuratora, 
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z kiórym wytoczona sprawa według przepisów postepowania sado- 
wego przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie zalem pozwanych linie Zzym cedvkieia, żeby 52 
terminie sami staneli lub potrzebne dowody ustanowić” 
nemu kuratorowi udzielili, lub też sobie innego zasiepcy ohra ali 1 
tego sądowi wymienili, w ogóle wszystkie do obrony służące środki 
prawne użyli, gdyż w razie przeciwnym skutki z zaniedbania wj” 
pływające sami sobie przypisać będą musieli. 


Lwów. dnia 17. listopada 1868. 


nr, 


prawne 


(2226) ady k i (1) 

Nr. 48131. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniejszy 
edyklem masę krydalna Frydryka Kabril czyli Cabril i tejże z imie- 
nia, życia i miejsca pobytu nieznanych zastepeów i prawonabywców. 
niemniej tychże równie nicznanych spadkobierców, że przeciw nim 
p. Eudoksia Matzueff z domu Boutiaquin. Abraham Horowitz, Adam 
Gabriel dw. im. Jaworski i jego żona Marya 2 domu Boutiaquin. 
Paweł Botiaquin. Elżbieta z Botiaquinów Elizaminoft o eliminowanie 
i wykreślenie sumy 414 duk. 8 złp. 18 en 1372 * 12 gr. łąci= 
nie 1958 złp. 12½ gr. czyli 783 lr. kr. m. 2 przynależy 
tościami niegdyś 00 “stanie hiernym dóbr T z przyległoś- 
ciami obwodu oda 22 dom, 62. p pag. 334. n. 72. on. pag. 256. 
. 80. on. pag. 264. n. 39. i pag. 303. n. 34. on. zaintabulowancj. 
na cenę kupna KA dóbr przeniesionej i tabela płatnicza z 20. 
września 1834 l, 12023 Smym i 2ötym miejscu kolokowanej, pozew 
pod ddto. 12. listopada 1863 a do J. 48131 wytoczyli i o sadowi 
moc prosili, na co termin do usinej rozprawy na 1%. lutego 186“ 
o godzinie 10ej przed południem wyznaczony został. 

Ponieważ imie, życie i miejsce pobylu zastępców i prawona- 
bywców masy krydaluej Frydryka Kahril czyli Cabril, jako też 
iychze spadkobierców nie jest znajomem, postanowił przeto tulejszi 
sad krajowy, do ich zastapienia i na ich niebezpieczenstwo i koszia 
tutejszego adwokata krajowego dr. Roinskiego z zastepca drem. Czaj- 
kowskim zu kuratora, 2 którym wytoczona sprawa według prze- 
pisów postepowania sadowego przeprowadzona bedzie. 

Wzywa się zatem pozwanych wyżwymienionych niniejszym 
edykiem, żeby na terminie sami stanęli lub potrzebne dowody pra- 
wne usłanawionemu kuratorowi udzielili, lub też sobic innego za- 
stepee obrali i temu sądowi oznajmili, w ogóle wszystkie do obrony 
służace przepisane środki prawne użyli, gdyż w razie przeciwnym 
skutki zaniedbania wypływające sami sobie przypisać beda musieli. 

Lwów, dnia 17. listopada 1863. 

(EBM) Get: (1) 

Nro. 4579. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Dobromil 
wird Diemit bekannt gemacht, daß bei demſelben zur Hereinbringung der 
von der k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen Aerars erſtegten 
Forderung pr. 1047 fl. 28 kr. KM. ſ. N. G. die exekutive Schätzung 
der den Eheleuten Schulim und Rifka Laufer gehörigen, in Dohromil 
unter EN. 185 und 186 liegenden Realitäten bewilligt worden ift. 

Die dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Chane Freid» 
vereh. Weinberg wird durch den in der Perſon des Herrn Ludwik 
Stelczyk mit Subſtituirung des Herrn Anlon Grofowski bejtefiteń 
Kurator hievon verſtändigt. 

Vom k. k Bezirksamte als Gerichte. 
am 31. Oktober 1863. 


Dobromil. 
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Die Winter⸗Saiſon von Homburg bietet 


den Fremden alle Annehmlichkeiten und 
Das großartige Converſationshaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; 


Zerſtreuungen größerer Städte. 
dasſelbe hat in jüngſter Zeit durch verſchiedene 


Neubauten noch weitere Ausdehnung gewonnen und enthält viele prachtvoll decorirte Räume, einen großen Ball- und Concert 


Saal, 


einen Speiſe-Salon, Kaffee- und Rauchzimmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Converſations- und Spielſäle. - 


Das 


große Leſecabinet ift dem Publikum unentgeltlich geöffnet und enthält die bedeutendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, 


polniſchen 
Paris anvertraut. 


italieniſchen, ruſſiſchen, 
rühmlichſt bekannten Haufe Chevet aus 


und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. 


Die Neſtauration it dem 


Jeden Abend läßt ſich die beliebte Kurkapelle von Garbe und Koch in dem großen Ballſaale hören. 


Bälle, Concerte und andere Feſtlichkeiten wechſelu, wie in der Sommer-Saiſon, fortwährend mit einander ab. 
die in dem errichteten, 


nete franzöſiſche Vaudeville-Geſellſchaſt iſt eugagirt, 


Eine ausgezeich 


höchſt elegant ausgeſtatteten Theatergebäude, welches durch Aue 


geheize t Gallerie mit dem Converſationshauſe verbunden iſt, wöchentlich zwei bis drei Vorſtellungen gibt, 
Große Jagden in weitem Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild als alle anderen Wildgattungen. 


Bad Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und Bairiſch-Oeſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes 
Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Verlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, 
12 Stunden vermittelſt directer Eiſenbahn nach Homburg. 
der letzte um 11 Uhr — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; 
Gelegenheit geboten, Theater, Concerte und ſonſtige Abend- Unterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. 


Europa's. 
von Bruſſel und Amſterdam in 
und Homburg hin und her, — 


im Mittelpunkte 


Vierzehn Züge gehen täglich zwiſchen Frantfutt 
es wird denſelben batura 
(1924-8) 
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